
Gemeindebrief Nr. 98

August | September 2018



2

Redaktion: 
Ute Borchers
Ulrich Pehle-Oesterreich
Kristin Reymann
Tim Schmitz-Reinthal
Nathalie Wolk

V. i. S. d. P.:
Pastor Ulrich Pehle-
Oesterreich,
Wöhlerstr. 13, 
30163 Hannover;
Anzeigen: Ute Borchers, 66 96 22 
redaktion@lister-kirchen.de
Die namentlich gekennzeichneten Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.
Druck: Druckerei Hartmann 
Weidendamm 18, 30167 Hannover
Auflage: 9.500 Stück
Redaktionsschluss Heft 99: 20.08.2018 
Zum  Austragen  bereit  sind  die  „Lister  Kirchen“ 
Oktober/November 2018 ab 26.09.2018

Liebe Leserinnen und Leser,

mein Sohn hat die Schule hinter sich. Auf seiner Entlas-
sungsfeier sang er noch einmal mit dem Chor einen ih-
rer alten „Hits“: von der Hamburger Band „Tomte“ den 
Titel „Für immer die Menschen“.
Margot Käßmann hat die Landeskirche hinter sich. Sie 
ist im Ruhestand. Ob sie dadurch mehr Ruhe hat, ist 
ungewiss. Ich kann es mir kaum vorstellen. Zum Ab-
schied gab es eine große Feier. Viele Menschen woll-
ten von ihr Abschied nehmen. Viele Menschen wollten 
ihr nahekommen. Ihre Tochter hat mal in einem Inter-
view gesagt, sie habe nicht verstanden, warum Men-
schen von ihrer Mutter Autogramme haben möchten – 
sie sei doch nichts Besonderes, nur halt ihre Mutter.
Nichts Besonderes? Käßmann war eine Person des öf-
fentlichen Lebens. Für manche war sie ein Star. Aber: 
Wenn Messi geht oder Merkel wird man wohl kaum je-
manden finden, für den ihre Alltagstauglichkeit an ers-
ter Stelle stand.
Prominenz ist kein Zustand, den sie angestrebt hat. Mar-
got Käßmann ist eine integre Frau, darin liegt ihre Vor-
bildfunktion. Sie predigt kein Wasser, wenn sie Wein 
trinkt. Auch wenn man sie als „politische Theologin“ ver-
steht, was  angemessen ist, unterscheidet sie sich doch 
angenehm von den Selbstdarstellern des Politbusiness. 
Nur aus deren Sicht war ihr Rücktritt vom Bischofsamt 
keine Konsequenz sondern Selbstinszenierung.
Frau Käßmann war Bischöfin, Lutherbotschafterin, Talk-
showgast. Sie hat Menschen begeistert, sie hat Men-
schen auf die Füße getreten. Sie hat Menschen ermahnt. 
Dabei ist sie Mensch geblieben. Das haben die Men-
schen verstanden und honoriert.
Deshalb fallen mir bei ihrem Abschied die Zeilen aus 
dem obigen Lied wieder ein: „Tu, was du am besten 
kannst, leben in einer gewöhnlichen Welt“. Und natür-
lich die abschließenden Worte – gleichsam als Motto: 
Für immer die Menschen!

Tim Schmitz-Reinthal
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3Andacht

Bei dem Wort Stadt hat jede und jeder sofort ein Bild 
vor dem inneren Auge. Stadt ist ein Ballungszentrum 
mit vielen Einkaufs- und Arbeitsmöglichkeiten. Bei Land 
wird es schwieriger – was  ist gemeint? Das Land 
Niedersachsen, oder Deutschland? Der ländliche Raum? 
Eine Landschaft? Das Dorf als Gegensatz zur Stadt? 
Mit  ihrem  Jahresthema  fragt  die  Diakonie  in 
Niedersachsen: Wie leben die Menschen in der Stadt 
und auf dem Land? Was bewegt sie, was sind die 
Herausforderungen und Probleme? Ist diakonisches 
Handeln auf dem Land anders als in den Bal-lungs-
zentren? Welche Standortvorteile gibt es wo? Welche 
Hilfen sind an welchen Orten? Wie gehen Menschen in 
den Regionen miteinander um?

Die Diakonie kann selbstbewusst sagen: Wir sind in allen 
Regionen Niedersachsens vertreten, vom Harz bis ans 
Meer, von der Elbe bis an die holländische Grenze. Etwa 
75.000 hauptamtliche Mitarbeitende arbeiten in allen 
sozialen Hilfefeldern  in den ganz unterschiedlichen 
diakonischen Einrichtungen. Dazu kommen viele Ehren-
amtliche.
 
Im unserem Gottesdienst am Diakoniesonntag wollen 
wir unter anderem fragen:
Was braucht es vor Ort an diakonischem Engagement? 
Und woran liegt es, damit das Leben gelingt? Was sind 
wichtige Standortfaktoren, was sind die Herausforderun-
gen der nächsten Jahre?
Wir freuen uns auf die Begegnung und den Austausch 
mit Ihnen und euch im Gottesdienst am 

Sonntag, 9. September, 10:00 Uhr
mit anschließendem Kirchenkaffee.

Elke Beutner-Rohloff und Team

Stadt – Land – Schluss?
Woche der Diakonie 2018

Wir leben gerne in der Stadt (in der List), weil alles zentral 
ist: Möglichkeiten zum Einkauf und zur Freizeitgestaltung und 
es gibt viel Grün. Unsere Lieblingsplätze in Hannover sind 
die Spielplätze in der Eilenriede und der Maschsee.
Was uns fehlt, sind Parkplätze mit Stromanschluss, da wir 
gern ein Elektroauto hätten.

Am Leben in der Stadt gefal-
len mir die kurzen Wege. Ich 
bin ganz schnell in der Schu-
le oder beim Sport. Ich kann 
viel allein machen und muss 
nicht lange mit dem Auto ge-
fahren werden. In der Stadt 
gibt es fast alles, zum Beispiel 
Kino oder Schwimmbad.
Mein Lieblingsplatz in Hanno-
ver ist der Pferdestall im Reit-
verein am Jagdstall. Ich mag 
den Platz, weil ich Pferde liebe.
An der Stadt nicht schön fin-
de ich die Autoabgase. Bei 
den vielen Autos muss ich im-
mer sehr gut aufpassen beim 
Rad fahren und über die Stra-
ße gehen.

Jara, 11 Jahre

Familie Ernst
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Das ist jetzt schon eine gute Tradition. Erneut öffnen 
sich unsere Kirchentüren zur Langen Nacht der Kirchen
Dieses Jahr am Freitag, 7. September von 18:00 Uhr 
bis über Mitternacht hinaus. Erneut gibt es ein bewegt-
bewegendes Programm. Zum Zuschauen und zum Mit-
machen. Unter dem Gesamtmotto FreiRäume liegt bei 
uns der Schwerpunkt erneut im Bereich Tanz und Be-
wegung – Gemeinde, Gottesdienst und Theologie …
Da gab es schon Flamenco, freier und strukturierter 
Tanz, Tango und Erotik, Mitmachtanz und Soloperfor-
mance. Dieses Jahr sind es die unterschiedlichen Fa-
cetten im Ballett. „Das Schwere? Leicht!“ Kann man viel-
leicht – zumindest für einen Moment – die Erdanziehung 
und die Erdenschwere (durch Tanz) überwinden und 
dafür etwas Himmelsleichtigkeit erahnen? Probieren wir 
es aus, reden wir darüber, schauen den Tänzerinnen 
und Tänzern zu und gehen unsere eigenen Schritte. 

Von 18:00 Uhr an gibt es stündlich neue Angebote, die 
immer ca. 45 Minuten dauern. Dazwischen kann man 
sich in einer kleinen Draußen-Gastronomie stärken.
Der Eintritt ist wie immer frei – eine unterstützende Spen-
de ist herzlich willkommen. 

Und so sieht das Programm in etwa aus:

18:00: Eröffnung und Auftakt „Gemeinde leicht …“
Chor, Musik, Tanz und Wort aus der Gemeinde
(Helga Kuck / Pn. Wolk / Thomas Dust / u.a.)

19:00: Schwerelos – scheinbar … Choreografische 
Skizzen
Norddeutsche Tanzwerkstatt Gabriele Hägele und
mehr als 30 junge Tänzerinnen und Tänzer

20:00: Ausdruck – Tanz – Improvisation … alles tanz-
bar
Dansexpresie und ein Hauch Mary Wigmann
Lecture Performance mit Sonia Rastelli und Gruppe

21:00: Tanz und Theologie … Schwerkraft überwinden
Laura Vigano & Denis Piza, Staatsopernballett Hannover
Initiative die spätbewegten Gruppe&Mathias Brühlmann
Landesbischof Ralf Meister – das Wort bewegen

22:00: Leicht gesagt – und noch leichter getanzt …
Einfache, meditative Kreistänze für Alle
Manfred Büsing – CAT e.V. Kirchentanzforum Nord

23:00 (bis max. 01:00):
Silent night – holy night spiriTango 
Elena Chekanova, Klavier & Robert Kusiolek, Bajan
Sandra Deike, Achtsame Bewegungsimpulse
Andreas Lange, Musik & Visuals - TangoTanzen
Manfred Büsing, Moderation und Gesamtkonzeption.

Schwerelos – durch die Nacht … 
Kirche in Bewegung – 

Bewegung in der Kirche

Lange Nacht der Kirchen
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Vor drei Jahren fragte mich ein 
befreundetes Ehepaar, wie sie 
sinnvoll ihren Nachlass regeln 
können. Wir verabredeten uns 
und in dem Gespräch wurden 
drei Dinge deutlich: Ihnen war 
wichtig, dass ihr Nachlass einer 
diakonischen  oder  künstleri-
schen Organisation zu Gute 
kommt. Weiter wünschten sie 
sich, dass ihr Nachlass nicht in 
einem großen Topf verschwin-
det und schließlich war ihnen 
wichtig, dass ihr Nachlass nachhaltig angelegt wird und 
doch schon jetzt sinnvolle Projekte gefördert werden.
Ich schlug dem Ehepaar vor, eine Stiftung zu gründen. 
Stiftungskapital darf nicht angegriffen und verbraucht 
werden, und durch die Erträge des Kapitals können 
schon jetzt Vorhaben gefördert werden. So ist die Lis-
ter-Kirchen-Stiftung entstanden, denn das Ehepaar hat 
als Grundstock 100.000 € gespendet.
Mir liegt sehr viel an der Stiftung. Denn auch wenn es 
zurzeit nicht danach aussieht – die Kirchensteuerein-
nahmen werden sinken. Das liegt daran, dass ältere Kir-
chenmitglieder sterben und viele jüngere Menschen nicht 
mehr Mitglied der Kirche sind. Ich bin sehr gern Pastor 
gewesen und habe erlebt, wie Kirchengemeinden im 
ganz persönlichen, aber auch im größeren Zusammen-
hang Gutes tun können. Und ich wünsche mir, dass die 
Lister-Kirchen-Stiftung hilft, auch in Zukunft wichtige Auf-
gaben unserer Kirchengemeinde zu erfüllen
Mittlerweile habe ich eine mehrtägige Fortbildung ge-
macht, um ein kompetenterer Ansprechpartner zu sein, 
wenn es darum geht, Gespräche zu führen, um die Lis-
ter-Kirchen-Stiftung zu fördern. 

Hans-Friedrich Reymann, Tel. 26 24 100

Die Landeskirche fördert seit über 15 Jahren intensiv 
die Errichtung und den Aufbau von kirchlichen Stiftun-
gen, sowohl durch landesweite Kommunikationskam-
pagnen als auch durch finanzielle Zuwendungen. Im 
Rahmen der Bonifizierung wird die Landeskirche für je 
3 Euro, die durch eine kirchliche Stiftung innerhalb des 
genannten Zeitraumes eingeworben werden, 1 Euro da-
zu legen. Bis zum 30. Juni 2019 läuft diese Aktion: Al-
les, was bis dahin an Spenden in unser Stiftungskapi-
tal fließt,  wird  mit 33,3 % verzinst – besser können Sie 
Ihr Geld nicht anlegen.

Im Anschluss an den Erlebnisgottesdienst lädt die Lis-
ter-Kirchen-Stiftung zum Verweilen ein. Bei Musik und 
kulinarischen Köstlichkeiten können Interessierte ihre 
Fragen zur Stiftung loswerden und werden über Aktio-
nen und Investitionen informiert. 
Die Lister-Kirchen-Stiftung setzt sich in unserer Gemein-
de für die Themen Kinder, Musik und Kultur ein, plant 
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Aktionen und 
steht zur finanziellen Unterstützung bereit.
Vorsitzender des Kuratoriums, das sich aus Teilen des 
Pfarramtes und des Kirchenvorstandes sowie aus Be-
rufenen zusammensetzt, ist Hans-Peter Exner.

In Vertretung des Kuratoriums:
Pastorin Nathalie Wolk

Lister-Kirchen-Stiftung „Aus 3 mach 4“ 
Bonifizierungsaktion für 

kirchliche Stiftungen

Stiftungs-Matinée
Sonntag, 30. September – ab 11:00 Uhr
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Einführung als Prädikantin
Sonntag, 26. August - 10:00 Uhr

Schreiben,  lesen,  singen, 
auswendig lernen, zuhören, 
diskutieren, begreifen, ....
Das alles und noch vieles 
mehr habe ich von Septem-
ber 2015 bis heute gemacht. 
Die meisten Lehrgänge ha-
ben wir hoch im Norden der 
Republik, in Bad Bederkesa, 
verbracht – damit verbunden 
viele Stunden Autobahn. 
In den ersten zwei Jahren ha-
ben wir uns an 12 Wochenen-
den getroffen. Von Freitag bis 
Sonntag. Die Kurse waren voll mit Lernstoff, meistens 
hat die Zeit nicht gereicht. Oft wurde die Mittagspause 
gekürzt und der Abend zum Tag gemacht. Die Wochen 
dazwischen waren vollgepackt mit Hausaufgaben. 
Ich habe das Schreiben von Predigten gelernt, viel über 
die Bibel, den Heiligen Geist, die Trinität, Ethik, Sünde, 
Kirchengeschichte und ... und ... und. Wir haben mit ver-
schiedenen Sängern liturgisches Singen geübt, mit ei-
ner Schauspielerin unsere Körper- und Stimmpräsenz. 
Ab 2016 habe ich eine Mentorin bekommen, die mich 
zwischen den Wochenenden begleitet hat. Mit ihr konn-
te ich die gestellten Aufgaben, Glaubensfragen und al-
les andere, was mich noch beschäftigt hat, besprechen. 
Das war Pastorin Kerstin Häusler aus der St. Martins-
gemeinde in Hannover-Linden. Sie hat mich toll unter-
stützt. In ihrer Gemeinde musste ich auch zwei Gottes-
dienste halten, die von ihr schriftlich beurteilt wurden. 
Auch hier in unserer Gemeinde wurde ich vom Pfarr-
konvent im Gottesdienst besucht und beurteilt. 
Diese Zeit war sehr arbeitsreich und intensiv. Ich habe 
viele neue Seiten an mir kennengelernt und auch viele 
wertvolle Menschen. Als Prädikantin darf ich eigene Pre-

digten halten und auch das Abendmahl einsetzen. 
Nach drei Jahren habe ich es nun endlich geschafft und 
werde am 26. August um 10:00 Uhr von Superinten-
dentin Bärbel Wallrath-Peter im Gottesdienst eingeführt. 
Ich danke von Herzen allen, die mir in dieser Zeit mit 
Rat und Tat zur Seite gestanden haben und freue mich 
auf viele schöne gemeinsame Gottesdienste in dieser 
und anderen Gemeinden.

Ute Borchers

Am 7. Oktober feiern wir die Goldene Konfirmation mit 
denjenigen, die in den Jahren 1967 und 1968 in der Jo-
hannes- oder der Matthäuskirche (ehemals Lister Kir-
che) konfirmiert worden sind. Zur Feier der Diamante-
nen Konfirmation sind die Konfirmationsjahrgänge 1957 
und 1958 eingeladen.
Wir haben etliche Ehemalige ausfindig machen können, 
einige haben sich selbst gemeldet. Aber nach so vielen 
Jahren ist es natürlich schwer, alle Adressen zu finden.
Wenn Sie selbst oder eine/r Ihrer Verwandten dazu ge-
hören, freuen wir uns über eine Nachricht im Gemein-
debüro, Tel: 66 96 22.

Konfirmationsjubiläen
7. Oktober - 10:00 Uhr

Sie gehen gerne spazieren?
Sie haben alle zwei Monate 30 - 45 Minuten Zeit üb-
rig?
Wir suchen Menschen, die die "Lister Kirchen" 
verteilen.
Folgende Straßen sind derzeit frei:
- Husarenstr.1 - 22
- Schleidenstr.
- Ferdinand-Wallbrecht-Str. 59-69 u. 68-74
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeinde-
büro!
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Sie möchten mit Ihrer Anzeige Kunden im Raum 
List, Vahrenwald, Oststadt ansprechen? 
Dann sind Sie bei uns richtig.

Haben Sie Fragen? 
Sprechen Sie mit uns! 

Zu Anzeigen in
den „Lister Kirchen“.

  berät Sie Ute Borchers
unter 66 96 22Auch Ih

re Anzeige könnte hier s
tehen.
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Internationaler Friedenstag 
am 21. September 2018

Ausgehend vom Deutschen Städtetag hat die Stadt Han-
nover dazu aufgerufen, mit vielen europäischen Städ-
ten zusammen am 21. September 2018 von 18:00 - 
18:15 Uhr zum Frieden zu läuten.  Ziel ist es, europa-
weit an diesem Tag Glocken für den Frieden anzuschla-
gen. In Anbetracht weltweiter Krisen und Kriege bzw. 
Kriegsgefahren handelt es sich nicht nur um eine Akti-
on der Erinnerung an eine Zeit, die glücklich überstan-
den ist. Es ist eine Aktion zur Mahnung zum Frieden und 
eine Aufforderung an Politik und Gesellschaft, sich mit 
allen Kräften für den Frieden in der Welt einzusetzen.
Die Kirche wird in dieser Zeit geöffnet sein zum Gebet 
und zu einer kurzen Friedensandacht.

Friede sei ihr erst' Geläut Wandertag

Seit vielen Jahren treffen wir uns am 3. Oktober, dem 
„Tag der deutschen Einheit“, mit Mitgliedern unserer 
Leipziger Tabor-Partnergemeinde im Harz und machen 
eine gemeinsame Wanderung.
Die genaue Strecke steht noch nicht fest. Nähere Infos 
und Anmeldung (bis zum 28. September) bei Thomas 
Dust oder im Gemeindebüro.

Am 24. Juni wurde der neue Kirchenvorstand ins Amt eingeführt.
hinten v.l.: Gerhard Ridderbusch, Nathalie Wolk, Andrea Niemeyer, 
Sandra Köster, Bernd­Dieter Meier, vorne v.l.: Nicole Wulfert, Cris­
tin  Schlieker,  Geli  Czora,  Kristin  Reymann.Es  fehlen:  Renate 
Frauendorf­Gieske, Michael Meier, Ulrich Pehle­Oesterreich

Seit Sommer 2012 war Nicole Wendler im Leitungsteam 
der „Listigen“, dem Mittagstisch für Grundschülerinnen 
und Grundschüler in der Bothfelder Straße. In den sechs 
Jahren hat sie vor allem dafür gesorgt, dass genügend 
ehrenamtlich Mitarbeitende da sind und sich wohlfüh-
len. Sie war immer im Einsatz, wenn es irgendwo einen 
Engpass oder ein Problem gab. Jetzt hat sie diese Tä-
tigkeit beendet – schade!
Kirchenvorstand, Betreuerinnen und Betreuer und na-
türlich Eltern und Kinder des Mittagstischs danken ihr 
herzlich für die Zeit und die Kraft, die sie so liebevoll zur 
Verfügung gestellt hat.
Glücklicherweise gibt es mit Miriam Rauer eine Nach-
folgerin. Sie stellt sich auf Seite 14/15 vor.

Danke

Der neue Kirchenvorstand

Wie in jedem Jahr begrüßen wir unsere neuen Vorkon-
firmandinnen und Vorkonfirmanden in einem Gottes-
dienst mit anschließendem Kirchenkaffee.
Feierlich werden sie von denen willkommen geheißen, 
die letztes Jahr mit dem Unterricht begonnen haben. 
Einen gesegneten Start in die gemeinsame Zeit wünschen
Diakonin Elke Beutner-Rohloff und Pastorin Nathalie Wolk

Begrüßung der neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 

19. August 2018 - 10:00 Uhr
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Die Kita wird in diesem Jahr 25 Jahre alt – und das soll 
gebührend gefeiert werden. Kita und Gemeinde laden 
herzlich ein zu unserem Sommerfest. Ein großes, bun-
tes Fest in unserer Kindertagesstätte Bothfelder Str. 31 
unter dem Motto: „Unsere Kita ist ein Schatz!“ führt Klei-
ne und Große im Haus mit wunderschönem Garten zu-
sammen.  
Wir starten mit einem Erlebnisgottesdienst um 14:00 
Uhr und feiern dann gemeinsam weiter mit Aktionen, 
Spiel und Spaß. Es wird gegrillt und für Kaffee und Ku-
chen ist ebenfalls gesorgt! 
Wir freuen uns auf Ihren und euren Besuch!

Sommerfest
Sonntag, 2. September - 14:00 Uhr

Ökumenischer 
Schulanfängergottesdienst 

 Freitag, 10. August • 18 Uhr
Wir freuen uns auf euch!

Am 30. September 2018 feiern wir um 10:00 Uhr wie-
der einen bunten Erlebnisgottesdienst zu Erntedank. 
Das Team bereitet die Kirche festlich vor und wir feiern 
im großen Kreis Abendmahl. Wir nehmen uns Zeit: Was 
hast du geerntet? Wofür bist du dankbar?
Das Erlebnisgottesdienst-Team freut sich auf Sie und 
euch!

Im Auftrag des Teams: Pastorin Nathalie Wolk

Ernten und Danken

Second-Hand-Basar
für Kinderkleidung (Herbst und Winter)

& Spielzeug

Große Cafeteria (Kuchen auch zum Mitnehmen)

22. September - 13:00 – 16:00 Uhr 
Matthäuskirche, Wöhlerstr. 13

Standgebühr: 6 € + einen selbstgebackenen Ku-
chen

Kinderflohmarkt kostenlos

Info und Anmeldung in der Kindertagesstätte 
(69 15 45)
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An vier Abenden wollen wir gemeinsam auf Spurensu-
che gehen: Welche Kraftquellen schlummern in mir? 
Was inspiriert mich? Welche Formen des Betens gibt 
es, welche Formen der Meditation? Neben informativen 
Teilen soll vor allem Raum und Zeit geschaffen werden, 
um sich auszuprobieren – nachzuspüren, sich bewegen 
zu lassen. Nicht nur im Gottesdienst, auch im Alltag kön-
nen dann Methoden angewandt werden, die das eige-
ne Leben bereichern mögen. Die Geborgenheit unse-
rer Kapelle und die Offenheit der Kirche bieten für die-
se Abende den perfekten Rahmen.

Zwischen den vier Abenden gibt es eine vom Team ge-
staltete Andacht zum vorhergehenden Thema am Sams-
tagabend, 18 Uhr.

 Termine:
 Mittwoch, 22. August 2018, 19:30h
   Samstag, 8. September 2018, 18:00h

 Montag, 17. September 2018, 19:30h
   Samstag, 29. September 2018, 18:00h

 Montag, 15. Oktober 2018, 19:30h
   Samstag, 3. November 2018, 18:00h

 Mittwoch, 21. November 2018, 19:00h, mit Andacht

Kraftquellen entdecken – Spiritualität im Alltag
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Liebe Gemeinde,

mein Name ist Janik Mit-
rović und ich bin 17 Jah-
re alt. Ich bin neu in un-
serer  Gemeinde  und 
helfe seit Anfang des 
Jahres bei unserer Pas-
torin Frau Wolk im wö-
chentlichen Konfirman-
denunterricht mit.
Ich bin in einer atheisti-
schen Familie groß ge-
worden und habe mich 
erstmals mit 15 Jahren 
mit dem Glauben und 
Gott beschäftigt.
So ließ ich mich im ver-
gangenen Jahr taufen und trat der Kirche bei. Mir per-
sönlich macht der Konfirmandenunterricht in der Grup-
pe einen riesigen Spaß! Mit viel Freude planen die Kin-
der selbstständig eine eigene Andacht und erarbeiten 
spannende Gottesbilder oder auch ein Verständnis für 
die christlichen Feste.
Neben der Konfirmandenarbeit werde ich in nächster 
Zeit zum Redaktionsteam „hinzustoßen“ und an unse-
rem Gemeindeblatt mitarbeiten, worauf ich mich sehr 
freue! Das Schreiben ist für mich ein schöner Ausgleich, 
so dass ich dieses Jahr sogar ein Gedicht für den Jah-
reskalender 2019 unserer Landeskirche verfassen durf-
te.
Abseits der Gemeindearbeit besuche ich das Helene-
Lange-Gymnasium in Linden und spiele Leistungs-
handball. Nach dem Abitur im nächsten Jahr möchte 
ich gerne Theologie studieren und Pastor werden.
Alles Gute,

Janik Mitrović

Mein Name ist Miriam 
Rauer. Ich bin verheira-
tet mit  Stefan  Rauer. 
Seit einem Jahr sind un-
sere Kinder, Noemi und 
Josias, an zwei Nach-
mittagen in der Betreu-
ung des Mittagstischs. 
Als Familie sind wir be-
geistert von diesem fle-
xiblen,  zuverlässigen 
Angebot und der schö-
nen Atmosphäre. Die 
Kinder  haben  in  der 
Gruppe tolle Kontakte 
gefunden und schätzen 
die  engagierten, 
freundlichen  Betreue-

rinnen und Betreuer. Ab August 2018 bin ich Teil des 
Mittagstischs-Teams. Ich koordiniere die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und springe bei 
Bedarf in der Betreuung ein.

Wenn Sie Freude an Kindern im Grundschulalter ha-
ben und sich vorstellen können, regelmäßig oder auch 
gelegentlich die Arbeit des Mittagstischs zu unterstüt-
zen, kommen Sie gerne auf mich zu 
(Tel.: 0176 31325869,
miriam.rauer@lister-kirchen.de).
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(W):  Abendmahl mit Wein
 

(T):   Abendmahl mit Traubensaft

Kirchenkaffee

Mittagessen W 

 g 

Unsere Gottesdienste

August
Samstag 04.08. 18:00 Uhr - Andacht (W)

Pastor Pehle-Oesterreich

10. n. Trinitatis 05.08. 10:00 Uhr - Gottesdienst (W)
Pastor Pehle-Oesterreich

Freitag 10.08. 18:00 Uhr - Schulanfänger-Gottesdienst 
Pastor Pehle-Oesterreich & Diakonin Beutner-
Rohloff

Samstag 11.08. 18:00 Uhr - Taizé-Andacht (T)
Pastor Pehle-Oesterreich & Kantorei

11. n. Trinitatis 12.08. 10:00 Uhr - Gottesdienst - KITA-Begrüßung
Pastorin Wolk, Pastor Pehle-Oesterreich & KITA
anschließend Kirchenkaffee

Samstag 18.08. 18:00 Uhr - Andacht (W)
Pastorin Wolk

12. n. Trinitatis 19.08. 10:00 Uhr - Konfirmandenbegrüßung
Diakonin Beutner-Rohloff & Pastorin Wolk
anschließend Kirchenkaffee

Samstag 25.08. 18:00 Uhr - Andacht (T)
Pastor Pehle-Oesterreich

13. n. Trinitatis 26.08. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Einführung von Prädikantin Borchers
Pastor Pehle-Oesterreich &
Superintendentin Wallrath-Peter
anschließend Kirchenkaffee
11:00 Uhr - Krabbel-Gottesdienst
Pastor Pehle-Oesterreich & Team
anschl. gemeinsames Mittagessen

 g 

 g 

 W 

 g 
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DOMICIL Pflegeheim • Mengendamm 4
17. August

28. September
9:30 Uhr - Pastor Pehle-Oesterreich

DRK - Pflegeheim • Am Listholze 29
14. August

11. & 25. September
10:00 Uhr - Pastor Pehle-Oesterreich

DANA-Pflegeheim • Waldstraße 25
16. & 30. August

13. & 27. September
10:00 Uhr - Pastor Pehle-Oesterreich

Samstag 01.09. 18:00 Uhr - Andacht (W)
Pastor Pehle-Oesterreich

14. n. Trinitatis 02.09. 14:00 Uhr - Gemeindefest-Gottesdienst
Pastorin Wolk & Team

Samstag 08.09.  18:00 Uhr - Andacht (T) - „Kraftquellen entdecken“ 
Pastorin Wolk & Team

15. n. Trinitatis 09.09. 10:00 Uhr - Diakonie-Gottesdienst (T)
Diakonin Beutner-Rohloff & Team
anschließend Kirchenkaffee

Samstag 15.09. 10:00 Uhr Lister KinderKirche
Diakonin Beutner-Rohloff & Team
18:00 Uhr - Andacht (W)
Pastorin Wolk

16. n. Trinitatis 16.09. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Pastorin Wolk
11:00 Uhr - Krabbel-Gottesdienst
Krabbel-GD-Team
anschl. gemeinsames Mittagessen

Samstag 22.09. 18:00 Uhr - Taizé-Andacht (W)
Pastorin Wolk & Kantorei

17. n. Trinitatis 23.09. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Pastorin Wolk

Samstag 29.09. 18:00 Uhr - Andacht (W) 
„Kraftquellen entdecken“ 
Pastorin Wolk & Team

17. n. Trinitatis 30.09. 10:00 Uhr - Erlebnis-Gottesdienst zu Erntedank (T)
Pastorin Wolk & Team
anschließend Stiftungs-Matinée

September

 W 

 g 
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Im neuen Kita-Jahr heißen wir auch die Kinder will-
kommen, die von nun an unsere Kita in der Bothfelder 
Straße besuchen werden. Die älteren Kinder werden 
den Gottesdienst mitgestalten. Gemeinsam mit ihnen 
und allen Kindern und Eltern wollen wir den Start ins 
neue Kindergartenjahr feiern. In diesem Gottesdienst 
erfahren wir, wie aus dem kleinen Hirtenjungen David 
ein großer König wurde – und unsere „Kleinen“, die 
neuen Kinder werden ganz groß ‘rauskommen!

Für die Kita und Krippe: Katharina Boecker-Leseberg
Für das Pfarramt und die Gemeinde: Pastorin Nathalie Wolk

Begrüßung der Kita- und Krippen-
Neulinge

12. August 2018 - 10:00 Uhr

Lister KinderKirche

Samstag, 15. September | 10:00 – 12:00 Uhr

mit Begrüßung der SchulanfängerInnen
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Donnerstag, 13. September 2018 - 10:00 Uhr

Wir laden Eltern mit Kindern ab zwei Jahren ein, sich 
unsere Kindertagesstätte (ohne Krippe) in der Bothfel-
der Str. 31 anzusehen.
Info: Katharina Boecker-Leseberg, Tel. 69 15 45

Anmelde- und Infotag 
in der Kindertagesstätte

Kreative Köpfe und helfende Hände im 
Bereich der Arbeit mit Kindern dringend 

gesucht!
Wir freuen uns über Nachfragen und geben gerne 
nähere Auskünfte zu unseren geplanten Projekten und 
wie Sie Ihre Talente und Anliegen einbringen können!

Ferienzeit - Langeweile?

Ferienzeit! Langeweile? Nicht mit uns!
Das Team der KinderKirche unserer Ev.-luth. Kirchen-
gemeinden Lister Johannes- und Matthäus und Geth-
semane plant auch in diesem Jahr ein Angebot für die 
Herbstrferien:

KinderBibelTage in der Matthäuskirche
Ein Angebot in den Herbstferien für Kinder ab 5 Jahren
Termine: 10. - 12. Oktober | jeweils 9:00 - 12:30 Uhr 
(mit Ankommensphase ab 8:30 Uhr)
Abschlussgottesdienst: Sonntag, 14. Oktober, 10:00 Uhr

Anmeldung und Info: Diakonin Elke Beutner-Rohloff
Tel: 271 60 16

elke.beutner-rohloff@lister-kirchen.de

„Lange Nacht der KinderKirche“ 
Für Nachteulen und Sternengucker

Freitag, 24. August, 17 Uhr bis 
Samstag, 25. August, 10 Uhr

mit Übernachtung im Gemeindehaus der 
Gethsemanekirche und (je nach Wetterlage) 

in Zelten im Pfarrgarten

Nähere Informationen: Diakonin Elke Beutner-Rohloff, 
Telefon: 271 60 16.
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Zwei junge polnische Künstler bei uns zu Gast

Marta Gadzina und Wojciech Laskowski geben ein un-
gewöhnliches, hörenswertes Konzert in der Matthäus-
kirche.
Vom Barock (Antonio Vivaldi – 1678-1743 - Konzert für 
Violine und Orgel d- moll RV. 541) bis zur Moderne (Oli-
vier Messiaen – 1908- 1992 - „Le banquet celeste“, das 
himmlische Gastmahl für Orgel solo) spannen die jun-
gen Künstler einen großen Bogen. Auf dem Programm 
stehen weitere hochkarätige Werke aus Barock, Klas-
sik und Romantik wie die Chaconne für Violine und Kla-
vier von Tomaso Vitali (1663-1745), der zweite Satz aus 
dem Violinkonzert G- dur, KV. 216 von Wolfgang Ama-
deus Mozart (1756-1791) und „Romance sans paroles 
et rondo elegant“ des polnischen Komponisten Henryk 
Wieniawski (1835-1880). 

Dazu kommt als Uraufführung eine Orgelkomposition 
des Organisten des Konzertes.
Wojciech Laskowski ist Absolvent des Frederik-Chopin-
Musikgymnasiums in Krakau in der Orgelklasse von 
Prof. Paweł Szywalski und der Kompositionsklasse von 
 Katarzyna Stępniewska. Zu seinen bisherigen Erfolgen 
zählen mehrere Auszeichnung bei Kompositionswett-
bewerben. Wojciech Laskowski ist Stipendiat der Stif-
tung „Sapere auso“  für 2017/18.
Marta  Gadzina, geb. 1999 in Hannover, ist eine hoch-
begabte, junge Geigerin.  Sie war schon mit sieben Jah-
ren Preisträgerin von „Jugend Musiziert“ und war spä-
ter am Institut für Musikalische Frühförderung (VIFF) 
 Schülerin von Prof. Ina Kertscher und Prof. Krzysztof 
Wegrzyn. Im Moment macht Sie ihren Abschluss am 
Frédéric-Chopin-Musikgymnasium in Krakau bei Prof. 
Antoni Cofalik. Sie ist Preisträgerin zahlreicher interna-
tionaler Wettbewerbe und spielt in mehreren Orches-
tern und Ensembles mit wie „Cracovia und KAMA String-
quartett“ und bildet zusammen mit Ihren Eltern das En-
semble „Harmonia Classica“ .

Der Eintritt ist frei – um Spenden für die jungen Künst-
ler wird gebeten.

Violine und Orgel
Sonntag, 19. August - 18:00 Uhr
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8. Niedersächsischen Chorwettbewerb. Außerdem ab-
solvierten die Sängerinnen im Rahmen der „10. Inter-
nationalen A-cappella-Woche Hannover“ den Meister-
kurs „Musik der Renaissance“ mit Peter Phillips, einem 
der renommiertesten Experten auf dem Gebiet dieser 
Musikepoche. 

Weitere Informationen zu dem Ensemble finden Sie un-
ter www.cantaria.info.

Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten.

Wer die gelungene Aufführung der Messe breve Nr. 7 
in C von Charles Gounod, dessen 200. Geburtstag wir 
in diesem Jahr feiern, im Mai in unserer Kirche verpasst 
hat oder diese Musik gern ein zweites Mal hören und 
erleben möchte: Die Kantoreien der Gethsemanege-
meinde und unserer Gemeinde führen diese  innige 
spätromantische Musik im Rahmen eines Gottesdiens-
tes noch einmal in der Gethsemane-Kirche, Klopstockstr. 
16 auf.
Leitung: Nicolai Brovtchenko, Orgel: Thomas Dust

Unter dem Titel „Wenn ich ein Vöglein wär...“ präsentiert 
das hannoversche Frauen-Vokalensemble „CantAria“ ein 
abwechslungsreiches A-cappella- Programm. Ausgehend 
von Amsel, Nachtigall, Hummel & Co. spannen die neun 
Frauen unter Leitung von Christin Strittmatter einen mu-
sikalischen Bogen zwischen Himmel und Erde - von al-
lerlei weltlichen Tiergeschichten bis hin zu geistlichen Ge-
sängen. Auf dem Programm des circa einstündigen Kon-
zerts stehen u.a. Werke von Palestrina, den Beatles und 
der renommierten schwedischen A-cappella Formation 
„The Real Group“.

Das Vokalensemble „CantAria“ war Preisträger beim 

Gounod-Messe in Gethsemane
Sonntag, 26. August - 10:00 Uhr

 „Wenn ich ein Vöglein wär.....“ 
A-cappella-Musik zwischen Himmel und Erde

Sonntag, 16. September 2018 - 18:00 Uhr

Musik
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Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13
Mittwoch, 15. August

Mittwoch, 12. September
19:30 Uhr 

Öffentliche Sitzungen des 
Kirchenvorstands

Seniorentreff

Herzlich willkommen zum Seniorentreff!
Kommen Sie bei einer Tasse Kaffee mit anderen ins Ge-
spräch und lassen Sie sich von unseren vielseitigen und 
interessanten Themen über Gott und die Welt inspirieren.
Sie haben eine Idee für ein Thema? 
Sie möchten selbst einen Themennachmittag gestalten? 
Dann sprechen Sie uns an!
Wir treffen uns zweimal im Monat donnerstags von 15:00 
– 17:00 Uhr im Gemeindehaus Wöhlerstr. 13
Der Seniorentreff ist ein offenes Angebot für alle Inter-
essierten. Eine Anmeldung zur Teilnahme ist nicht erfor-
derlich.

13. September: Hannoversche Geheimnisse
– Geschichten aus der Landeshauptstadt –
Warum fehlen an der südlichen Rathausuhr alle fünf Jah-
re die Zeiger? Was hat der Altar der Marktkirche mit dem 
sprichwörtlich roten Teppich zu tun?
Gehen Sie mit uns auf Spurensuche!

27. September: Niedersachsen und 15 evangelische 
Klöster in diesem Land
Äbtissin Rosemarie Meding erzählt uns wie es dazu kam. 
Im zweiten Teil berichtet sie vom Kloster am Rande der 
Stadt Hannover: Das Kloster Marienwerder: „Ein Klos-
ter wandelt sich…“
Situation – Aufgaben – Schwerpunkte 
Nach 800 Jahren Wandel? Wohin?

Wir freuen uns auf Sie!
Diakonin Elke Beutner-Rohloff 
und das Team vom Seniorentreff:

Ursula Adel, Helga Bojarra, Karin Bornschein, Brigitte 
Jacobs, Juliane von Lenthe, Elke Panz, Erna Pohl, 

Annemarie Stelter und Traute Winter.

Babysitting macht Spaß und ist außerdem eine gute 
Möglichkeit, das Taschengeld aufzubessern. Aber es ist 
auch eine echte Herausforderung, denn für diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe sind einige Kenntnisse erfor-
derlich: Entwicklung und Pflege des Kleinkindes, Spiel 
und Beschäftigung mit Kindern, Verhalten in Notfallsi-
tuationen, Rechtsfragen…
Mit diesen Themen werden wir uns an vier Tagen be-
schäftigen. Nach der Teilnahme an diesem Kurs erhältst 
Du eine Babysitting-Card. Außerdem vermitteln wir An-
gebote und Gesuche.

wann:  Mo., 10.9. | Di., 18.9. | Do., 20.9. | Mi., 26.9. | 
jeweils 18 – 20 Uhr.
Die Teilnahme an allen vier Terminen ist erforderlich!

wo:  Matthäuskirche, Wöhlerstr. 13
Kosten:  10 €
Anmeldung:  bitte bis Montag, 3. September, 

über das Gemeindebüro

Wir freuen uns auf euch!
Eure Diakonin Elke Beutner-Rohloff und Team

Babysitterkurs für Jugendliche 
ab 14 Jahren
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Krabbelgruppe „Archekinder“ (0-3) mittwochs 9:30 - 11:00 Uhr Cristin Schlieker, Tel. 62 38 73
Kantorei donnerstags 20:00 Uhr Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49
Posaunenchor freitags 20:00 Uhr Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
Meditation 1. & 15.8. // 5. & 19.9. • 18:45 Uhr Christel Oheim, Tel. 66 57 75

in der Kapelle
Einlegen der Gemeindebriefe 25.9.• 9:00 Uhr
Gemeindefrühstück 25.9. • 9:30 Uhr Gemeindebüro. Tel. 66 96 22
Runder Tisch gegen Rechts 16.8. • 18:30 Uhr Christiane Bühne, Tel. 66 51 03
Mitmachtänze 2. & 16.8. // 6. & 20.9 • 15:30 Uhr Dörte Hennings, Tel. 279 15 49

Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Bibelgespräch 15. & 29.8 // 12.9. & 26.9. • 16:30 Uhr Ulrich Pehle-Oesterreich, Tel. 69 34 48
Seniorentreff Termine und Themen siehe S. 20 Elke Beutner-Rohloff, Tel. 271 60 16
Weggemeinschaft für Männer 10.8 // 21.9. • 18:00 Uhr Michael Krohn

Eltern-/Kindkreis (0-3 Jahre) donnerstags 10:00 Uhr Carola Schmitz-Reinthal, 
Tel. 39 08 555

„Die Listigen“ - Mittagstisch montags-donnerstags 
für Grundschulkinder (In der Schulzeit)

13:00 - 15:00 Uhr Nadine Hrube / Miriam Rauer
(Anmeldung erforderlich) Tel. 69 15 43

Seniorenkreis montags 15:00 Uhr Gemeindebüro, 66 96 22
„Mittwochsfrauen“ mittwochs 10:00 Uhr Dr. Karin Wagner, Tel. 62 01 46

Wöhlerstr. 13

Bothfelder Str. 30

Haben Sie auch schon einen Konzert- oder Veranstaltungstermin ver-
passt und sich anschließend geärgert?

Unter www.lister-kirchen.de können Sie unseren Newsletter bestellen. 
Er erinnert Sie rechtzeitig an Konzerte und manch andere Veranstaltung 

in Ihrer Kirchengemeinde!
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FFrraaggeebbooggeenn  „„KKeennnneenn  SSiiee  sscchhoonn……??““  Andrea Niemeyer ist Mitglied im neuen Kirchenvorstand und seit vielen Jahren berufenes Mitglied im Bau- und Verwaltungsausschuss.

IIhhrr  NNaammee:: Andrea Niemeyer
IIhhrr  BBeerruuff::  Ich leite das Referat für Betriebswirtschaft, IT und Statistik im Kirchenamt der EKD 
IIhhrr  AAlltteerr:: 53
IInn  HHaannnnoovveerr  sseeiitt  ((uunndd  vvoorrhheerr  vviieelllleeiicchhtt  wwoo??))::  Immer schonIIhhrree  LLiieebblliinnggssbbeesscchhääffttiigguunngg::  Im Moment liebe ich es, in meinem Garten alles wachsen und blühen zu sehenIIhhrr  LLiieebblliinnggssbbuucchh::  In der Regel das, das ich gerade leseIIhhrree  LLiieebblliinnggsseesssseenn::  Nudeln in allen VariationenWWaass  ggeeffäälllltt  IIhhnneenn  aann  ssiicchh  bbeessoonnddeerrss??  Dass bei mir das Glas immer halb voll istWWoorrüübbeerr  kköönnnneenn  SSiiee  llaacchheenn?? Wenn Kinder Witze erzählenWWeellcchheenn  SSaattzz  mmööggeenn  SSiiee  ggaarr  nniicchhtt??  Das haben wir schon immer so gemachtWWeennnn  SSiiee  eeiinnee  PPffllaannzzee  wwäärreenn,,  ddaannnn  wwäärreenn  SSiiee:: LavendelWWoohhiinn  wwüürrddeenn  SSiiee  ggeerrnn  eeiinnmmaall  rreeiisseenn?? Nach Südafrika und ganz in den Norden, um 

Polarlichter zu sehen
WWeellcchhee  nnaattüürrlliicchhee  GGaabbee  mmööcchhtteenn  SSiiee  bbeessiittzzeenn?? Ich würde gerne singen könnenBBeeii  wweellcchheemm  ((hhiissttoorriisscchheenn))  EErreeiiggnniiss  wwäärreenn  SSiiee  ggeerrnn  ddaabbeeii  ggeewweesseenn?? Ich lebe ganz im hier 
und jetzt
MMiitt  wweemm  wwüürrddeenn  SSiiee  ggeerrnn  mmaall  ffüürr  2244  SSttuunnddeenn  ttaauusscchheenn??  Mit niemandemWWeellcchhee  bbiibblliisscchhee  GGeesscchhiicchhttee  sspprriicchhtt  SSiiee  bbeessoonnddeerrss  aann??  Die Geschichte vom barmherzigen 
Samariter
IIhhrr  WWuunnsscchh  ffüürr  uunnsseerr  GGeemmeeiinnddeelleebbeenn?? Ich wünsche mir Ideen, um Menschen anzusprechen, 
die wir jetzt noch nicht erreichen
AAuuff  wweellcchhee  FFrraaggee  hhaabbeenn  SSiiee  kkeeiinnee  AAnnttwwoorrtt?? Warum Macht und Geld zu ungleich verteilt 
sind und so häufig missbraucht werden
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Es wurden beerdigt

Taufen
Sie möchten Ihr Kind taufen lassen? Dafür bieten wir

verschiedene Termine nach Absprache an:
samstags um 17:00 Uhr,

sonntags um 10:00 Uhr oder um 11:30 Uhr.
Melden sich im Gemeindebüro.
Ute Borchers, Tel: 66 96 22

Es wurden getauft
Es wurden getraut

Neuerungen beim Datenschutz (Datenschutz-
gesetz der EKD §§ 13, Abs. 1, Nr.1)
Daten über Amtshandlungen (Taufen, Beerdigungen,
Konfirmationen und Trauungen) dürfen im Gemeinde-
brief veröffentlicht werden. Hierbei ist darauf zu achten,
dass auf eine Veröffentlichung der Adressdaten verzich-
tet wird, da diese missbräuchlich verwendet werden
könnten.



Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde
Wöhlerstraße 13, 30163 Hannover

Pfarramt
Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
Tel. 69 34 48
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de

Pastorin Nathalie Wolk
Tel. 39 28 10
nathalie.wolk@lister-kirchen.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pastorin im Ehrenamt Elke Marx
elke.marx@lister-kirchen.de 

Diakonin
Elke Beutner-Rohloff
Tel. 271 60 16
elke.beutner-rohloff@lister-kirchen.de

Kirchenvorstand
Gerhard Ridderbusch
gerhard.ridderbusch@lister-
kirchen.de 

Küster und Hausmeister
Alexander Eifold
Tel. 62 33 73
alexander.eifold@lister-kirchen.de

Kirchenmusiker
Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
thomas.dust@lister-kirchen.de 

Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Kindertagesstätte
Bothfelder Straße 31
Martina Canestrari-Begemann
Tel. 69 15 45
Fax 394 17 47
kita@lister-kirchen.de

Mittagstisch 
Bothfelder Str. 30
Tel. 69 15 43
Mo bis Do ab 13:00 Uhr

Gemeindebüro
Wöhlerstr. 13
Ute Borchers
gemeindebuero@lister-kirchen.de
Tel. 66 96 22 – Fax 69 09 98 25
Öffnungszeiten:
Di bis Fr  10-12 Uhr 
Mi  17-19 Uhr 

Kirchenkreissozialarbeiter
Rainer Wilke
Tel. 36 87-191

Ev. Beratungszentrum
Oskar-Winter-Str. 2
Tel. 62 50 28 

Superintendentin
Bärbel Wallrath-Peter
Tel. 66 12 02
sup.mitte.hannover@evlka.de

  Tel. 66 96 22
stiftung@lister-kirchen.de

Bankverbindung
Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

IBAN: DE83 2505 0180 0000 1739 83 l  BIC: SPKHDE2HXXX

www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de




